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«Auvermai- ^ rriaulvarungen.
Z . . g l . Nr . Hz, t3.

V e r l a u t b a r u n g
übee ausschl ießende P r i v i l e g i e n . - -
I>e f. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
26. November d. I . dle nachstehenden Pralle«
gien. nach den Bestimmungen dcs alle,höchsten
Patente» rom Z l . Ma z ,6^2 zu vc'lcchcn bc-
f l iad.n: l . Dem Fraliz Machw, Bürger und
Platt» waarm-Fad» »kanten, wohnhaft >n Wien,
Mayle>nsdorf, Nr . , 0 2 , für lie Dauer von
z^e. Jahren, auf die Erfindung und Vec.
bess rung m Erzeugung ron Hafteln (das ist
Haken u. d O sen) au' ^lscn, Kupfer, Mcfflng
" ' d ül>il lm>c n Sorte Melc l l 'Drahl , mlttclst
tlncr n^l elftuidencti ui.d vcrbrsj'crten Ma'chlne,
w5duvch solche Hafc.ln «̂) dauechafler als m l
freltr ^)and, >chöne> und glc cbförmigt», und
I>) v^n tlliem elnzlgen Me^chen tagllch »n einer
Mengi von 2c>a Zouooo Vciaie erzeugt wer-

^el ' iunco, (bcoo!llnächl>gtv ist Dr Hornisel-,
Ho f , und Gc lcht5 - Aduocai, rvc-hnhaft in
Wien, «Ol.d!, Nr . 25)) , für die Dauer ron
fünf I^hrcn, auf d,e Ve>bcssc>Ulig seiner un-
term ,6 ^cvlember ^ ) l ) r r l lle^rten snt-
ßfckung. das Elsen m.llclst tints eigenen Hoch
ofens, oh,ie Blas - Mas^i.>cn zu schmelzen,
welche Ve b ŝscru,̂ g .̂n WcsösNlickm darin
bestehe, m,t dem aedacht.» H.ch,f„, sogenannte
Pud l l ng .O fen ln V vd,ndl,,ig zu b>»ng<n,
nxlchc lh>e Z^ahrung «on den Flammen der
Hcchöfen erhallen u ,̂d das M.'.i. l :'e>fch.ffcn,
ohn« Anwendung eines neucn Br,n>f!^ffcs
das lflscn zu scb,s,lcdc>v. — 2^ Tcm Fll,dr,ch
EUlich, ^lichdlucl r.l» Inhaber^ wohnhaft ^
t ln^, fü< die D^uer von drcl I^h^en, auf dle
E(f in ' , 'u^i Au'hängsch^'dc'' W^ "^^l i j ,e>«
gen^ Uebc:sch.>fl.'i ü^er die Gclrölb:hü,«n und
Vergleichen Gegenstände mu T^PtN »on Hol^

c»dec Metall - Komposition auf hierzu V0l gc,ich»
le:er ^csil'nß er Lnnwand in Gold , Bilder»
od«r Kupferglanz, so w,e in jeder beliebigen
starb,-, ,n dc» Art zu drucken, d.ß sie 2) das
Reinigen mit Wasi^r vertragen und allen Wie»
terungs-Elnfiüsscn widerstehen; d) wohlfeiler,
leichter, weit schöner und gleichförmiger als
gemalte Sch»l»er sepen — 4. l^em Hnnr'ch
Erhard, Buchhändler mid Besitzer der I . B.
M<tzlel'schen Sch' i f lgisß^el, wohnhaft in
^ t u l t . a r t , (B^'ollmalbllgccr »»'l ssarl Gerold,
Buchhändler und Buchdlucker, wohnhaft in
Wlen) , für die Dauer b,s zum 29. Iun ius
»6^9, auf die E'sindung cl er neuen Metalt-
Ecmposmon zu Buchdrucker ke l t e rn , Stereo,
tyrtn und sonstigen Fabrlkatcn der Schrif l-
gießerei, welche »lne bedeutend größeie Harte
als die bisher dazu perwcndcte, unter dem Nae
men: ,,Schriftzeug^ bekannte Metall.Mischung
besitze, und daher der Abnuhung langer als
d esc wide«stehe, und bennoch im Gusse eben so
rein aulftleße.— 5. Dem^lanlx^oa ^ ion ie i i
und Geb'üd,»-, l?hcmit r, w»hnhaft in Acrpezzo,
ln T l ' o l , Pusterlhalcr Kreis, für die Dauer
von zehn Jahren, aufdic s,silidl,ng c,ner neuen
eonst>ucll0l,s - Art von KUköfen mit eiuee
Maßhaltigkeit von üoo bls zu 20000 ssudik«
Fuß. — 6 Dem Earl Echey'er, Ecnsen» und
Maschinen-agel-Fiblissbcsiyer, wohnhaft in
Halnteld, 'N Nieder» Oesterrech V . l l . W . W .
<^cvollmachl,gt,r ist Franz «ng.lo Mayer,
A^«nt. wohnhaft in Wls " , Stadt, Nr . 48^),
für e,e Daue»? von zwei Jahren, auf die Er?
fi'dung und Verbtsserung î n Erzeugung der
Maschinen ' Nagel, insbefondere der suaenann?
ten Vilfchlag , Latten c oder Boden« 3?agel,
welche darn' bestehe, daß :») die Nagel ^vahrlnb
der sr^eugungü « Manipulation dem A ^ M i r
G.nmal weniger in die Ha> dl /ommen, als bcv
der f'ühcr üblichen Pressung dur.D e.ncn ziVcl'
leu Arbuler und dn gänzlichen Vo,!Iej>dunI
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durch eine eigene Maschine; und dann auch das
sogenannte tzvoitzen der Nagel auf "t ier eia/nen
Maschme vermieden, und sonach Zelt , Mühe
lind Ko^e-n erspar«,, und die Nagcl billiges,
zugleich aber schöner u< d gleichförmiger eräugt
werden; d) das Ausglühen der obdenamuen

. Ztagel auf eine Weise bewerkstelliget werde,
daß selbe die durch das Schneiden und Preffen
auf kaltem W g e erwachsende Sprödigkeit ver<
l ler tn, d,egsam und zähe werden, und dle schöne
«isenblaue Farbe derSceyerlschen geschmiedeten
Nägel bekommen, ohne daß sie dadurch höher
als die auf gewöhnliche Welse ausgeglühten
Maschmen Nagel zu riehen kommen. — Her-
bc» wlrd bemerkt, daß 'ämmlllche obgenan^te
Prioileglenwerber die Geheimhaltung >hrer P r l -
vllegienbeschrcibung ausdrücklich angesucht ha>
ben. — U ebr ig en s i st a) das einjährige P r i -
vilegium des Peter Swa«y vom 17. Apr i l i 336
und .unterm 7. M a i d. I . aufdle wettere Dauer
Emcs Jahres uc> längerie Privi legium auf die
Erfindung hydrostatischer oder afiai,scher Lam-
pen, so »rie t)) das dem Oni5l?jiji« V ^ c l u i ^
auf d>e EtUdeckung zwcler bewegender K«äfie
für Schiffe, ertheilte zweijahnge Privi legium
vom : 2 . Jänner i 833 , w^gen Nichlcntrlchtung
der Taxen für erloschen crklait worden. — L" i -
bach am 27. December i t tZg.
Joseph Camillo Freiherr v. <Vchmidburg,

^and^e < Gouverneur.
E a r l G r a f z u W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r l m ö r , k. k. Hofrath.
G e o r g S p o r e r ,
s.k. Guberl i ialrath.

Z . 67. (2) N r . z^57.
C u r v e n d e

d < s f. ŝ  i l l y r » s c h e n O u b e r n i u m s . —
Vestlmmuni der Poftrlltgclder vom 1. Februar
i6/z0 betreffend. — D»e s. k. allgemeine H^f-
tammer find.t sich besslmmt, vom ersten Februar
l . I . angefangen das PoNrittssfld für em
Pferd und eine emfacke Poftstanon, sowohl
bei Aerar lü l ' als del Pr lvat t r l t ten m Nieder«
«sterreich auf A H t u n d f ü n f z i g K r e u z e r ,
m Böhmen auf V i e r u n d f ü n f z i g K r e u «
zer, in Iclyrlen auf E l n e n G u l d e n , im
Küstts lande auf E«nen G u l d e n v i e r
A c e u j e r k . M . , in dem Wadowicer, Boch-
N'aer, Sandec«r, Iak loer , Tarnower, Nzes-
zomer und^Vanoker ssre.se Galiziens auf Acht
u n d V ' e r z ' Z K r e u z e r C. M . , in ben
übrigen Kreisen Galiz«eH'aber auf S e c h s
u n d V i e r ; i g K r e u z e r C M - i " erhöhen.
— Die Gebühr füc den Gebrauch eines ge«

deckten Wagers wird auf die Hälfte, und füc
jenen emts uriged.cklcn MaqenS auf «in
V i e r t e i l des PoUrlNgeldes von tinem
Pferde bettimmt. I " de.n übr«qcn Landern der
Ml.'na<ch!? werden die gegeriwä^tig bestehenden
Pcstü t t^c ld l r , und auck die Wagengebühren
m lhrem Ausmaße unoerand-rt belbeha,lten. —
Daß Gchmlergtld wird ln allen Ländcrn m
dem bleh^rlgen Ausmaße b ' la f f in , und bezüg-
lich der Entrichtung des Posti l lons-Trmkgel«
des treten d,e Bestimmungen der mil 1. M n
iLZ9 »n Wirksamkeit gekommen,n Poftuar»
schr,flen t in . — Dieses wltd ,n Folge hohen
Hofkammer-Decretes vom 7. l, M , , Zahl
6)3 /26 hlermlt ^ur öffentlichen Kenntniß ge.
bracht. — La,bach am 17. Jänner 1640.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmiodurg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
H e n o G r a f v. G a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

3- 92< (2) ^Nr^ " ' / ^
E d i c t .

Bei dem k. k. innerösterr. küstenlandischen
Appellationsger'chte ist die letzte Kanzellisten»
st'lle mit dem fistemisilten Gehalte von 400 f i .
in Erledigung gekommen. -— Dics?s wird mit
dem B'i fügen allgemein bekannt gemacht, daß
die Bewerber um diese Stelle »hre gehörig be-
legten Eompetenzgesuche mit den Ausweisen
lhrer Fähigkett zum Kanzleldienst und mit der
Erk lä rung, ob sie mit e>nnn der dleßoberge-
richtllchen Beamten verwandt oder verschwägert
sind, und in welchem Grade, duch ihre vorge«
s ysin Behörden binnen ^ Wochen, von dem
Tage der E>nschaliung vicss sonclirsedctes »n
die öffentlichen Promnzial-Zeitunasblätter, bei
dlesem k. k. Appellatlonsgerlchts zu überreichen
haben. — Klagenfuct am Za.December 18 )9 .

K laM« unv lanvrechtliche Ver lau tdarungen.
I . 100. l l ) Nr ic>23l.

' Von dem k. k. Stadt- und L^ndrechte
in Kcain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Dr. Johann Albert Poschali, Eu-
rator des S imon Klemenzhlzh'schen Nachlasses,
als erklärtem Erben, zur Erforschung d^r Schul-
dlnlast nach dem verstorbenen S i m o n K l e - .
nienzhizh, die Tagsatzung auf den , 7 . Februar
l8äo Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt» und Landrcchte destlmmet worden, bei
welcher alle jene, wclche an d eien Verlaß auH^>
was lwmer für einem Rechtsgrunde Anspruch
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zu stellen vermeinen, solchen sl) gewiß anmelden
u nd rcchtsgeltind danhun sollen, wi0rl^c»is sie
d»e Folgen des §. 6,/^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schleiben haben werden.

^aidacb am 4. Jänner l9H«.

Z . 89 (2) s t r . 169.
E d i c t .

V o n dem k. s. Gladt< und ?andrechte
in K ra i n w l rd bekannt gemacht, daß dle zum
Pfarrer Joseph Conftantm'schen Verlasse gehö»
rigen Bücher am Ja- d. M . zu den gcwöh"li«
chen Amtßliunocn »n d^m Gcbäude dlcsiS k. k.
S t a d l - und ^andrlchllS gegen gleich bare Be-
zahlung licüai^do veräußert werden — Lai,
bach am iä- I " l l » g ^ .

Z . S i . (Z) Nr . Ic) l . N .
Von dem k. k. Stadt» und vandrechle m

Krain w,rd bekannt g.machl: Es s,y rwn die«
sem Ger,cbti auf Ansuchen des Moses Blau el.
Sohn wider Ursula Wutschcr, ln die off-nlli-
che Vtrste'gerung des der sf.quirlen gehös'gen/
auf3329ft,55 kr. gesbaylen, h,er ln der Stadt
am allen Markte 8ud Eons. N r . ,35 liegenden
Hauses gewllllget/ undhiezu drelTclMlne, und
zwar auf den 17. Februar, 23- März und 27.
Apri l 1840, jedesmal um 10 Uhr Vormtttags
vor diesem k. k. Giadt< undüandrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß/ wenn dieses
Haus weder del der ersten noch zweiten Fe,l'
blelhungstagsatzung um den Sckatzurigsbetrag
oder darüber an Mann glbrachtwerden könnte,
selbes be« der dntlen auch unter dem Gcvat«
zungsbetrage hmtangesseben werden wü,de.
Wo übrigens den Kauflustigen f rn steht, die
dießfälllgen Lic^tatlonsbedlngtiljse, wie auch d<e
Schähurg m der dießlanorechtl>chen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amlsstund,n, oder
bei dem Vertreter des 3xtcut»onsführcrs, Dr .
Ltcpolo Baumgarten, einzusehen und Abschr,f>
lcn davon zu verlangen. Lalbach am ^ . J ä n -
ner i3^o .

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 96. (2) Nr. 225/

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g '
Vei dcmVerwaltungsamte dcr k. k. Staats-

hcrrschaft Lack, in Krain, ist die vierte Antts-
schreibersstelle mit dem jährlichen Gehalte von
zwei Hundert fünfzig Gulden Conv. Münze
dann mit dem Genuffe des Naturalquartiers und
von sechs Klafter harten Brennholzes, w E,cc- -
digllng gekommen. — Die Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre belegten Gesuche unker

, Nachweislmg der Dienstzeit und der erworbene»
Geschäftskenntnisse, so wie jene der slavisch.'«
Sprache, im vorgeschriebenen Wege bis 24.
Februar 18W, bei der k. k. Camera! - Bezirks-
Verwaltung in Laibach zu überreichen, und dar-
in noch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten des genannten Verwal-
tungsamtes entweder verwandt oder verschwägert
sind. — Bon der k. k. steyermärkisch-illyrischea
vereinten Cameral-Gefällen-Verwaltnng, Grätz
am 15. Jänner 18W.

Z. 97. (2) Nr. "V,25-
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dcr k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung in Laibach ist eine provisorische Casseofsi-
zialcnstelle mit dem jährlichen Gehalte von fünf
Hundert Gulden Conv. Münze, und bei der dor-
tigen Rechnungsabthcilung eine provisorische
Offizialenstclle mit der gleichen jährlichen Be-
soldung in Erledigung gekommen. — Diejeni-
gen, welche sich um eine oder die andere dieser
Dienstesstellen bewerben wollen, haben sich über
ihre bisherige Dienstleistung und erworbene
Casse- und Rcchnungs-, dann Sprachkcnntnisse,
unter Angabe, ob sie mit einem Gefällsbeamten
im Bereiche der Cameral - Gefallen - Verwal-
tung, und im Bejahungsfälle, in welchem Gra-
de verwandt oder verschwägert sind, auszuwei-
sen , und ihre gehörig belegten Gesuche im vor-
geschriebenen Wege bis 20. Februar 18'10 bei
der genannten Cameral-Bezirks-Verwaltung
zu überreichen. — Bon der k. k. steyermärkisch-
illyrischen vereinten Cameral - Gefallen- - Ver-
waltung, Grätz am 14. Jänner 1840.

Z. ?5. (3) N r . 266.
tzvilflungs - V e r l e i h u n g .

Vom M a g n a t e der lanoeßfülssltH.n
Prcl)lnz»ol-Hauptstadt Laibach filid folgende
Heiraths-Auestatlungs-Stiftungen für das
Jahr ,6 )9 zu verleihen, nämlich dle d<6
Jacob Weber mit 7^ fi. Z g ^ kr.; Johann
Jacob G a l l i n g mn 64 ft- 2 ^ , ^ . ; Johann
Bernardim mll 5 l fi. 5Vz kr ; Jacob Tholmn-
!^r chU^^g st. 2 4 ^ kr. j A^t^n Fanzo, mlt
^o ss. Zä den'Ml, er!̂ en E>t,fiung^i sind nur
?< ü r g e r S l ö ch t er >̂on lalbach beruf«n,
"llche d«n si,llichen z«denswandcl, d>e D u f«
Ugkelt und chre Verehellchung im Jahre i9)<)
nachzuweisen vermögen. — Dcr VtiflU'-gs»
p l ^ de^'A^tv'N Fanzo, sann aber auch Töch«
^rn.Ver Taalö^ner oder Bauern aus der
Psane M . P'ter ln lalbach verliehen werden.
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M — I^ne, welche sich um diese Stiftungen be?
Mnerben wollen,haben d«l niitTauf-,S,ttllchleite«
» u n b Trauungs - Zeugnlssm, dann mit den
» Nül-gerrechtsurkunden chrer Väter versehenen
M Gcsllche b»s letzten Feb'uar l. I . be» dlm M a -

^lssrate zu ül> r iei^xl i . — stadtmagili lat
kalbach am lo . Ja« ner i8/<a

Z. 76. (2) N r . 268.
G t l f t u n g s - V e l l e i h u n g .

Vom Magistrale der landeefürssl'tben
ProulNjial'H^uptftadt ka,bach wird bekannt
gsgeben, daß die Johann Jacob Kraschovlz'lade
St i f tung für das Jahr ,6 )9 m»t 60st. E. M .
«n einen erarmt.n Bauer aus der Pfarr S t .
Peter ln La>dacb zu verlohen sey. — Jene,
lvelche solche <u erhallen wünschen, weiden
angewiesen, lh«e mit der Bestätigung deS
Herrn Pfarrers zu Gt . Peter ve'shenen Ge»
suche be» dem g fertigen Magistrale bls l Yten
Februar d. I zu überreichen. — Stadtmagi»
ftial Laibach am lo Jänner 16^0.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 66. (2) Nr. 35.

M i n u e n d o . V e r h a n d l u n g .
Zur Uederlassung eine» Schutzbaute an der

van der Tschernutsch»r Savebrücke nach Gamling
suhlenden Bczirlösilaßc in den> an Eichenholz, Fa.
schinen und ^llnmcrmann^schichle« auf 92 ft. , > ^
tr. veranschlagten Betrage wlrd am 2y, b. M . ,
Vormittags um 9 Uhr hieramtK eine Minuend»'
Verhandlung abgehalten werden, wozu die Unter»
nchmungslustigen mit dem Anhange geladen wer»
ten , daß sie 5le BedmKnisse u«d ten Ueberschlag
hier einsehen können.

H. K. Bezirks-Commissariat Umgebung vai«
hachö am »Q. Jänner 1640.

3 . 9 ' . . (2) ' 2ir. H75I.
tZ d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des H-erzogthums
Gottscdee wird bekannt gemacht: Ss sey über An»
suchen deö Andreas Pcrz die executive Feilbiethung
der tcm Peter Iaklllscb gehörigen, unter N t . 2 in
Nicdcrloschin bcsintlichen, auf 220 ft. geschätzten
Hübe uno einiger dabei insbesoneere auf 5 ft. ge»
schalen Fahluisse bewiNigt. Zur Vornahme tiese«
Iettdielhung rviro die erste Tagfahrt auf 5en 4-Fe«
druar, die zweite auf ren 10. März , die teilte auf
dcn. »4- April l. I . , jedesmal um die «0. Vormil«
ttgüstunte imiDrte der Realität angeordnet. Sollte
diesc Realiläi ^ i den e»strn zwei Feildiethungen
nicht wenigstens um den Scdähungswelth ange-
bracht werden, so mühte sie d<» der Lritten auch un«
ltr dcmseldcn hintal'gcgede.-, rrerden.

Das SchätzungsprotocoN, der Glunlbuchsel«
l̂ pî cl u"d dleLlcilatianübeLingnisse köunen hierein«
Aschen wereen.

Hezutt'5cl,.chc GoMce <un 2. Iänne» «64«.

2-95. (2) 3?s. . 5 ^ .
l» d , c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei.
xclbtlg wird hiemll belannt gemacht: ES sey in der
Executionswche dcr Margarethe Podboy von Lai '
b̂ ch gegcn Mattbäus Baudcg von Untcrschlei.'iy.
»regen aus rcm Urtheile vom 20. März ,U5a. 2̂ <
2^0, annoch schlingen 26 ft. 23 kr. c. g. c, iu ̂ se
cx^utioe Fclloisthung der dem Matthäus Baude«
gehörigen, befits aepfändelen, und ailf tttt ft. 0«-
richllich geschätzten Fährnisse gewilliget, und h i^u
die Tagsahungcn auf dcn ,. und ,5, Februar, dan«
2 März .6^0, jedeömal Volmiltagö t)Ul)s in3o<,
Unterschleinitz mit dcm Bemerken bestimmt wor.
ten, daß, sofern die zu veräußernden Fährnisse b/i
der ersten ode, zweiten Feilbiethung mcht um od<l
udc»deu Schahungswerth an Mann gebracht l y « .
den könnten. dieselben dei der dritten auch unte»
der Schätzung gegen gleich bare Zahlung hivtitt-
gegeden werde» würtzen.

Bezirksgericht Weixelberg am I t . Decem^,

3- ?6. <2) ' Nr. 29-^.
Von dem vereinten k k. Bezirksgerichte M i .

chelstetten z«, Krainburg wird hiemit bekannt Qe.
macht: I s sc, über Ansuchen des He,,., Fcreinantz
Schmid von saiba«d, in eie er/ceutive FeilbiethunA
der dem Frsyz Sloppar reu Krainburg gehörigen
F^hruiss«, insbesondere Speccrei. und Materi«!.
wsreu, rveHeu««« »em Wechsel li<io. 2,. FedruH,
,L3«i, fchnloize» 2^5 st. 55 tr. c. «. e. gclvMigel.
nud,ur VernaSme berselben die Feilbiethmigl.
taKsatzunA,« im W«tznhause »es SchuldncrS «uf
veu 4 und ,6. Feblua, uud 4 »Hacz e. I j,oe4.
»al AermittKgs um 9 Uhr wit dcm Beisatz« an.
beraumt weroen, 0aß jene Fährnisse, welche bei
der ersten und zweiten Fcilbieihuug nicht um den
Echätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
lvcfdcn, bei d»r dritten auch unter dem Schähungtz>
werth» K»gen gl-eich b«»e Bezahlung hinlangegeben
lX»öeu.

K K. Bezirksgericht Michelsiettm zu K r a « .
bur§ »m 9. Iäune» »840.

Vo» »em Rereinlen Bezirksgerichte Münk . t -
dorf haben alie Iene^ welche an die Vcrlassenschaft
des am 2 , . Februar «796 zu Stein gestorbenen
Nikolaus Ulam Rcich, gewesenem SyndicuK in t^r
z. f. Stabl Stein, «ntweeer alH Eiden, ode? «us
tvas immer für «inem Rechtögrunde Anspruch,,»
macheu vermeinen, diese ihre Ansprüche binnen
eincln Iah»e und sechs Wochen fo gewiß hic«orlA
selbst) oder turch ihre Bevollmächtigten einzubrw.
gen, widrigens d«5 VerlaßabhanolungSgeschäst
»wlscbe» b«n ane^kannfcn Grben: Joseph Zaceb
Perleß aus Laibach, dann dem Franz, Gabner, als
Vormunde der minderjährigen Iehann unb Hemr îch
Reich au« Nenstadlt, eer Ordnung nach au>sgetla>
gen, und die Verlassenschaft nur diesen allem etz^
geantwortet rrerden würde.

Münlendols ten 27. April ,6Zg»



I n h a ^ zur Lailmcher Zeitung.
K̂  3t. B.atto)iehungen.

I n ^rätz am 22. Jänner , 840 :
65. 62. 5a. 63. 47.

T>,e:iacd!ie Zlthung wnd a m i . Februar
<9^0 >n Oratz qehalten werden.
„. , ,,,»,'» »l »„ . , , „ , , , „ „ , , , , „

^ffrrmnen - Anzeige
»er l l l s l Angekommenen und Abg»»»lst«n.

Hr. Wladimir v Gorsey, Güc«rb»sty«r, vonGrätz
N«K Trieft, — Hr Carl v. Gcumer. k. e Appellation«-
l«ck von Trieft nachKlag«lifurt —Hr . Fran» Aufsey.
f t. Apptllationsralh, von Trieft nach Hlaglnfurr. —
Hc, Johann Schmidt, Handlung«.Ccmmis, von Tri»l^
«qch Grätz. — Hr. ?lnt»n Hlauser, Handlung« Ag»n^
tz^N Trieft nach Gritz. — Hr. Carl Re«m»n^ Yan^
lustgs'Agent, von Trieft nach Wien,

Den 2 l . Hr. Joseph Kobtrl. Bü>g»r, »on Age««
uach Trieft. — Hr Iss'ph Fuchs, Bürgen. ,«nAgra»
Mäch Tritst
- ' Oen 2z. Hr. VHlt»Uin Go,lup^ H«nd»l4m<ml»,

D,n 23. h l . Ignal Vogt l . StallMtiß«,, v «
Xricst nach Wien. — Frau T H « « ^ Voztt. Beamt,nS<
Wilwt, von Trllst nachWilN. —Hr Eduard Dim»,s ,
Handluligsagent, von Wien nach Tri,st —FrauAnn«
D'Mmtr, Privat,, von Wien nach Trieft. — Hr. Ni«ol.
Wiltman, Han^ungecominis, v«n Wien noch Trieft»

Ver ,e l l l ^nß vcr hier Verstorbenen.
D i n l? J ä n n e r lL«o.

D<m Johann Vngtlmann. Vchustergesell«, s»ia
Kind Johanna, ale « Wochen, in der Gradifchavsrstadl
-^r. l2 , an inneren FraistN, und wurb» gerichtlich b».
s^aus. » zratiz Rutniter. Findelkind, all 6 Monath
" 0 " Polanavorst.^t ?ir. 6i),, an t>«. «ungenenliün«
« " - 3 , - - Margalelha Sagae. gewesen» Köchinn., all
« I ^ Y l t . ,n derS,<.bt Nr .^2, an d „ vungenlähmung.

N n 7 e r ^

Jahre, ,m C.v^Sp.t. le Nr , . ,n der Lungcnsuchc
Den 19. Dem Florian 2sch„esch.ng. F.sch.r, sein

Kind Mari.,, alt 6Monate. <n b,r ttrae.uvorstadc Nr
52. an Fraisen, — Jacob Kl,menz. N r.hssoh». .,li
^ , Jahre, >n der S t . Peterevorstadl Nr. ^,5, «„ ,i„,5
Btustftichwllnd^. und ivurde geiichllich beschaue

Den 20. H,lr Leopold Si«-nb, 5. k wirklich»,,
Gubernialrath und Polizei.Dwctor, all 52 Jahre, iu
der Stadt Nr. 20?, an de» Lung»"l^it)Nlu»g. ^. H^.
tharina Vidi^, Institutsarm«, alt 52 Iahie, in, P^t?
sorgllngshaust Nr. 4 , a» dee Lufcrobr-enschwinb^chl.
— Andreas Slabe, Hüdler, ait l̂t I^'h»«, «m Mooe»

Uch beschaut.

Den 2 l . Dem Henn Johann Müller, gewesenen
Diurnisten bei der f. k, Camera! Gefallen Verwaltung,
sein Kind Marla, alt ? Tage, in der Gladischavorstadt
N». «2. am Kinnbaekenkrampf.

Den 22. Maria Prach, Institutsarme, «fr 55
Iah t , , lnberKapujinervorstabt Nr. , , . andtrWassi,-

. such«. — Cäcilia Ternouka, Inwohnerinn. alt53IaK-
»«,mberCarlstadl,rvorstadtNr. «3, and,rLmigensuck>c.

Den 2H Der ledigen Ursula N.. Dienstmagd, ihr
«lno Anton, alt 5 Tage, im Civil-Spitale Nr z. «n

^ Ve. Auszehrung. — Martin Woro, TazlFhn.r.' «lt2?

A n z s i g e ,
dle neue Fortsetzung

des Sammlers für i»4»
und Einladung zur Pranumeratloa.

Em V la , t ,ba l w.e d , r « S a m m l n " <ine»
nun zlve, uno br.lß,gjahllg<n B e ^ n d gewon-
nen Hot, mußte lvohl m semer Tendenz z«eck>
maßg, m ,e.n<m Wirsen n.cht ohn« nüyl.che»
V.fclg flpn. — Das kls,puöl<cum schenkte 7b«
a^ch s«nt ausgezeichnet, Gun«, und dankbar
er5enn,n w»r, daß mele der ersten Gönn« «„<
»hr< Theilnahme b<S zum heutigen Haae h«^
wahrt h«b«n. '

Plobedl<l^r liegen in der Buchhandlung

ta.bacd <ur 5», s,Ht ln «dlreiKchnft. ^

Der „Sammler« e,scheme nun v.ermalln
der Woch,^«m Mon tag D.nstay, D o n n e r s
und Gonnabend. Der PrelS nnrd dabe, n.cht
oeesroßlrt, und w.r brmge« d.eses Opfer als
be. .rssen Bewe.s unsttts Strebens und gu.m

Die pranumefanon geschieht im eomp^o'.
des osterr. Beobachters, m der Dorotbeera^se
s l r . i l o g , und zwar ganzjährig m.tZss. 56 5 ^
palbjäbr.g m , t 4 f i . ^g s ^ , viertel/cih'lg ss«t
« fi. H/. l r . e. M . Be, dem f. , . Ob^rsth. fpoft-
awt l^ W.cn und be, dtn s. 5. Postamtetn,»,
den Ptcvlnzen ist der lpränumeratws,<>p^^,
aa.^at)r,a ^H fi, , ^ ,r. k. «ft. und halb,ahna



Cwbernial - Verlautbarung;!.
Z'lio. (l) ' Nr. 5i6.

Se. Majestät haben Sich laut des an den
Hrn. Oberstkämmerer Grafen v.szcrnin gelang«
tettAllerböchstenEabittcttsschrelbenstiomiV.Dec.
zZZg wegen der sctt einiger Zl i t so häusig an
Allerhöchst ries^lben gerichteten Sendungen
vsn allerlei Kunst - und Druckwerken, zu der
Verfügung veranlaßt gefunden, daß von nun
an alle dcrlel Gegenstände, sowohl aus dem
I n « als Nuslonde, anden Oberftkammerer ge-
w'esen we>den, welcher sodann nach Beschaffen-
heit der Sache die Zu'ückstellung derselben ent-
weder unmittelbar allsogleich selbfizu verfügen,
oder dlt allerhöchste Weisung Ev. Majestät
hierüber einholen wild. — Dlese Allerhöchste
Verfügung wlrd mtt dem Beisatze kund gc»
macht, daß alle diejenigen, welch? Kunstgegen»
stände und Erzeugnlff?, oder Druckwerke S r .
Majestät dem Kaiftr darzubringen beabsichtigen,
dilsclbcn immer an den Herrn Qbcrstkammercr,
und zwar unter dessen peljönllcher Adresse, jedoch
mit angedeuteter Abgabe: I n d e m k. k.
O berstkam m er e r - A m t e, emzusenden ha»
ben, dann daß dem Gegenstande, auch jedes«
uial die gtnaue Angabe des Tauf« unb ZunE»
mens, so wle des Standes und Wohnortes des
Einsenders beigefügt seyn müsse.— Laibach den
i 3 . Jänner 1640.

Johann F r e i h e r r v. S c h l o i ß n i g g ,
t. k. Gub. Seeret är.

Nemtltche ^erlantMrungett^
Z. 107. (1) Nr . 4 , , ^
Ve rpach tung der Suppan<g«ünbe

,n Feissrltz.
Von dlM k. k. Verwaltungsamte der

Otaalshelrschuft Adeleberg wird ylemit btkannt
yemacht, daß v,rmö^e der Verordnung der s.
k. Eamecal'Bezlrks Verwaltung zu Görz 6<Io,
5. M . i v839, Z . ' " ' / l . o » I V , die neuerlich«
Verpachtung d<r zur ^laatsherrfchaft Adels»
berg ychörlyen Suppansglünde m Felftriy,.
Bezirk Felssriy, Ruf wettere bre» Jahre, das ,sl
vom i.stoutmblr 16)9 d!s lehnn October i 8^2 ,
am 5. Februar i6/,0, Vormittag von 9 bis ,2
Nh< m der Kanüle» d r GtaalsherrschaftAdelsF
berg werde abgehalten werd«n, wozu man die
Pach'Iiebhaber mit pcm emluladen findtt, daß
die Deblngmsse tägl'ch m den gewöhnlichen
Ulmsli'.inbtn hicr e,ngesehen werden können.
— Nerwaltungeamt der E>taatsh<rlschaft
Kdeleberg am 2. Jänner 16^0.

Am 8. k. M . Fcbcuar, Früh von 9 bii »a
Uhr, werden beim gefertigten Magistrate fol-
gende Gelrelde' QuanNtäten !c. licî ando p,r»
äußert werde«:, wojU die Kauftcstigcn eing^",
den werden: Witzen l Mötz<n i2Maß;Kurn
5 Mctzen 24 Maß; Hirse !9Mttzen6^ Maß ;
Heiden 6 Metzln ; Hafer 201 Metzen zbMaß^
Urbareholz ^7 Fub' tn; Haarzahling/z^ Pfd.
— Gtablmaglfira: Lalbach am 22. Jänner 1849.

3. lo6. <») " N r . 67,3.
K u n d m a c h u n g .

Am ^. Februar d. I . wlrd lm städtifchl»
Rathesaale dl« Mil-lltndo-?ic,tatwn zuc Negu»
l>rung des Mehlplayes Vormittag um i z Uhr
abgehalten. - ^ Der AusrufeprelS betragt nL fi.
5^ kr.— EtadtmaglftralLaibach am 2o Iäs^

vermischte VerlautbHrungrtt.
Z. 3«. (2) .

V e r st e t g e r u n g.
Die Buchenschwamm - Sammlung in dm

Herrfchaft Wippacher Domil^. Waldungen
wird am la . Februar d. I . in der Amtskanzlei
der Herrschaft Wlpftach Vormittags um 9 Uhr
durch öffentlich«. Versteigerung auf tln p^er
mehrere Jahre verpachtet werden.

Schriftliche Offerte, denen ein Vadium
von 20/ft M . M . anzuschließen lst, müssen b»s
zum Beginne der Licualion überreicht werden.

Die Licitationsbtdingn'sse können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts
eingesehen werden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Whpach
am lä . Jänner »640.

3. loi. (l)

Localitäten-Vermiethung.
^n dem am Congreßplatze neu

gebauten Hause des Dr. Blastus
Övjiazh ist ein Maqazin mit einem
Laden, aus zwei oder drei Abtheilun-
gen,, bei zwel Abtheilungen mit einem
und bei drer Abtheilungen mit zwei
Eingängen, dann em gewölbter, nach
der ggnzen Fronte des Hauses langer
Keller mit besonderem Eingänge, von
Georgi 18^0 zu vermuthen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Hauseigenthümer selbst.

O. Amts-Blatt ?ir. 11 d. 25. IaNlM iS^Z


